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Inhalt Editorial

Liebe Mieterinnen 
und Mieter,  
liebe Leserinnen 
und Leser,

wer dieser Tage durch Villingen-Schwenningen fährt, 

sieht an vielen Stellen in unserer Stadt, wie neue 

Wohnhäuser in die Höhe wachsen. Auch wir sind 

intensiv dabei neue Wohnungen zu schaffen. Nachdem 

in unser aktuelles Neubauprojekt SperberFair bald 

Leben einkehren wird und fast siebzig neue Mieter 

einziehen werden, liegen auf meinem Schreibtisch 

schon die nächsten Projekte und warten darauf in die 

Tat umgesetzt zu werden. 

Gleichzeitig kümmern wir uns um unsere 

Wohnungsbestände und sanieren diese Schritt für 

Schritt. Auch hier konnten wir dieses Jahr unsere große 

Quartiersanierung im Grabenäcker zum Abschluss 

bringen. 

Sanierungen und Neubauprojekte sind die deutlich 

sichtbaren Elemente unseres Engagements. Daneben 

erbringen wir viele Leistungen für unsere Mieter. 

Dazu gehören Angebote in der sozialen Beratung, 

kostenfreie Kleinreparaturen und bald auch ein 

Mieterportal mit einem erweiterten Serviceangebot. 

Ein Thema, welches eine große Bedeutung hat, jedoch 

weitestgehend im Verborgenen abläuft wird in diesem 

Heimvorteil mit einer Reportage gewürdigt: Es geht um 

die Sicherheit unserer Wohnanlagen und wie wir dafür 

sorgen, dass von den Außenanlagen über den Keller bis 

hin zum Dachboden alles sicherheitstechnisch tipptopp 

ist und auch bleibt. 

Die wbg bewegt Vieles und kann dies nur, weil viele 

Menschen gerne mit uns zusammenarbeiten. Unsere 

Mieter, unsere Mitarbeiter, unsere Planer und 

Architekten, unsere Handwerker und so viele weitere 

Partner helfen uns dabei – Danke dafür! 

Ich wünsche Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und 

einen guten Start mit viel Zuversicht ins neue Jahr!

Herzlichst Ihr
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Neuer Aufsichtsrat | Seniorenweihnachtsfeier Weltkindertag in der Villinger Scheuer 

Fünf neue Gesichter 
im Gremium

Mitglieder besprechen aktuelle und künftige 
Projekte / Jürgen Roth Vorsitzender

Zu seiner konstituierenden Sitzung trat der neue  

Aufsichtsrat der Wohnungsbaugesellschaft zusammen. 

Dieser besteht aus Mitgliedern des Gemeinderates der 

Stadt Villingen-Schwenningen. Mit Jürgen Roth,  

Helga Baur, Eduard Friesen, Ulrike Heggen und 

Maria Noce tauchen gleich fünf neue Gesichter im 

Aufsichtsrat auf. Zum Vorsitzenden des Gremiums 

Senioren treffen 
sich bei Kaffee  
und Kuchen

Zur traditionellen Weihnachtsfeier bei Kaffee und 

Kuchen trafen sich Mieter der Seniorenwohnanlage 

Riemenäckerstraße / Schrambergerstraße der wbg 

im Cafe Hildebrandt in Zollhaus. wbg-Geschäftsführer 

Rainer Müldner begrüßte die zahlreichen Mieter. 

wurde Oberbürgermeister Jürgen Roth gewählt, sein 

Stellvertreter ist Dirk Sautter. Neben den Wahlen 

sprachen die Mitglieder beim ersten Treffen über 

aktuelle und künftige Projekte und allgemeine 

Geschäftsvorgänge. 

  Die neue Besetzung des Aufsichtsrats:

Jürgen Roth (Oberbürgermeister und Vorsitzender), 

Dirk Sautter (Rettungsassistent und stellvertretender 

Vorsitzender), Helga Baur (Betriebswirtin), Andreas 

Flöß (Freier Architekt), Eduard Friesen (Bauleiter),  

Ulrike Heggen (Bankkauffrau), Dr. Marcel Klinge  

(Bundestagsabgeordneter), Bernd Lohmiller  

(Kriminalbeamter), Maria Noce (Geschäftsführerin), 

Hans-Joachim von Mirbach (Oberstudienrat)

Kinder fertigen 
schicke Ytong-
Häuschen

wbg beteiligt sich mit Stand / Über 360 
Kinder machen bei Aktionen mit

„Wir Kinder haben Rechte“: Unter diesem Motto 

stand der Weltkindertag im September im Innenhof 

der Villinger Scheuer. Organisiert wurde dieser vom 

Jugendhaus K3 und dem Spektrum Schwenningen. 

Die Wohnungsbaugesellschaft beteiligte sich erneut 

mit einem Stand. Unter Anleitung der wbg-Mitarbeiter 

konnten die Kinder schicke Ytong-Häuschen basteln 

und hatten großen Spaß dabei. Die jungen Handwerker 

durften ihre Häuschen  nach dem Trocknen natürlich 

mit nach Hause nehmen. 

Eröffnet wurde der Weltkindertag von Oberbürgermeister 

Jürgen Roth. Über 360 Kinder waren angemeldet und 

im Innenhof der Scheuer wuselte es nur so. Weiter 

wurde ein Bühnenprogramm mit Zaubererschau und 

orientalischen Bauchtanz aufgeboten, außerdem Vor-

führungen der Tanzgruppe und der Bläserklasse der 

Bickebergschule. Auf der Slackline galt es, die Balance 

zu halten, und auch die Hüpfburg kam super an. 

Die genossen sichtlich die familiäre Atmosphäre. 

Natürlich kamen auch Themen rund um die wbg 

zur Sprache: So ging es um Lob, aber auch um kleine 

„Objektbeschwerden“. Die Senioren stießen bei den 

wbg-Mitarbeitern Simon Metzger, Michaela Faißt und 

Michael Dreher auf offene Ohren. „Ich finde es schön, 

dass die wbg diese Feier immer wieder organisiert, ich 

freue mich jedesmal darauf“, schwärmte eine Mieterin.

Information zum Thema

Seit genau 30 Jahren garantiert die  
UN-Konvention über die Rechte des Kindes 
allen Mädchen und Jungen unter anderem 
das Recht, ernst genommen und beteiligt 
zu werden. Der Weltkindertag 2019 stand 
daher unter dem Motto „Wir Kinder haben 
Rechte!“. UNICEF Deutschland und das 
Deutsche Kinderhilfswerk unterstreichen 
damit die Forderung, dass alle Kinder ihre 
Rechte kennen müssen, dass sie gehört und 
stärker beteiligt werden müssen. Die zahl-
reichen Aktionen und Veranstaltungen zum 
Weltkindertag, die in ganz Deutschland 
stattfinden, rücken deshalb die Lage der 
Kinder auf der Welt und in Deutschland in 
den Mittelpunkt.
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Gäste feiern bei Baustellenfest Gäste feiern bei Baustellenfest

„Eine gute  
Mischung ist  
wichtig“

SperberFair: Mieter mit niedrigen  
und mittleren Einkommen sollen  
einziehen.

Groß war das Interesse am Baustellenfest der  

Wohnungsbaugesellschaft beim Projekt SperberFair 

im Villinger Steppach. Am 20. September hatten nicht 

nur Vertreter aus der Politik und dem Wohnungsbau, 

sondern auch zahlreiche Bürger die Gelegenheit, sich 

von der wbg kulinarisch verwöhnen zu lassen und einen 

ersten Einblick in die neuen Wohnungen zu erlangen.

Denn 15 Monate nach dem Spatenstich steht das  

Bauprojekt kurz vor der Fertigstellung. Schon im  

Frühjahr / Sommer 2020 sollen die vier Häuser mit 

66 Wohneinheiten bezugsfertig sein. Und wo könnte 

bezahlbarer Wohnraum besser entstehen als in der 

Sperberstraße? Denn SperberFair werde auf  

„historischem Grund“ gegründet, so berichtete wbg-

Geschäftsführer Rainer Müldner beim Baustellenfest. 

Schließlich seien hier bereits in den Fünfzigerjahren die 

ersten Siedlungen für einkommensschwache Bürger 

entstanden. Dass die Gemeinschaft von damals auch 

heute noch Gültigkeit hat, hat mitunter das Steppach-

Benefiz im vergangenen Jahr gezeigt, welches ebenfalls 

von der wbg unterstützt wurde. Die einst an gleicher 

Stelle stehenden drei Mehrfamilienhäuser seien schon 

lange nicht mehr bewohnt, zu marode sei die Bausubs-

tanz gewesen, berichtete Rainer Müldner. So habe sich 

die Wohnungsbaugesellschaft für Abriss und Neubau 

entschieden. Trotzdem immer noch Gültigkeit haben 

niedrige Mieten als Ziel: „Uns war wichtig, dass es hier 

eine gute Mischung gibt – und zwar für Menschen mit 

mittleren, aber auch mit niedrigen Einkommen“, beton-

te der wbg-Chef. Beim Rundgang durch den Rohbau mit 

politischen Vertretern – Thorsten Frei aus dem Bundes-

tag, Karl Rombach und Martina Braun aus dem Landtag 

– erläuterte der zuständige Architekt Johann Martin die 

Gründe für den Mietspiegel, der deutlich unter den in 

Villingen-Schwenningen üblichen Preisen liegt. 

Einsparungen gebe es einzig in vernachlässigbaren 

Bereichen: So habe man mitunter auf elektrische 

Rollläden, Fußbodenheizung und Tiefgaragenstellplätze 

verzichtet. An hochwertigen Böden, bodentiefen Fenster 

oder großzügigen Treppenhäusern müsse dennoch 

nicht gespart werden, ergänzte Rainer Müldner. Eines 

der vier Häuser werde sogar öffentlich gefördert, mit 

Wohnberechtigungsschein können hier Wohnungen zu 

einem Quadratmeterpreis von 6,03 Euro gemietet 

werden. Im öffentlich geförderten Haus gibt es 

zwischen 1,5 bis 4 Zimmerwohnungen im Bereich von 

45 und 94 Quadratmetern. Aber auch bei den übrigen, 

nicht öffentlich geförderten Wohnungen bliebe der 

Mietpreis pro Quadratmeter unter acht Euro, so der 

wbg-Geschäftsführer. 

Und das SperberFair-Projekt hat noch mehr zu bieten: 

Eine Caritas-Wohngruppe für Menschen mit Behinderung

ist ebenso geplant wie ein sogenanntes Wohnlabor. 

Gemäß des Mottos „Smart Living“ werden hier ein halbes 

Jahr lang Möglichkeiten im Bereich von Unterhaltungs-

technik und Schließsystemen, via Smartphone gesteuert, 

getestet, ehe die Wohnung vermietet wird.

Politik vor Ort: Architekt Johannes Martin, Karl Rombach, Martina Braun, Thorsten Frei und Rainer Müldner (von links)
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Reportage: Unterwegs beim Objekt-Check Reportage: Unterwegs beim Objekt-Check
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Vom Keller geht es 
hoch zum Dachboden

Gerd Schütz überprüft wbg-Gebäude in  
Sachen Sicherheit

Schreibblock und Kugelschreiber, mehr hat Gerd 

Schütz heute nicht dabei, als er in der Fasanenstraße 

aus dem Auto steigt und sich dem wbg-Gebäude 

nähert. Bereits im Gehen wandert sein Blick über die 

Außenanlagen, den Fußweg, die Fassade und das Dach. 

Genau Hinschauen ist sein Job, denn dem technischen 

Mitarbeiter der Wohnungsbaugesellschaft geht es um 

die Sicherheit des wbg-Gebäudes. „Beim Objektcheck 

überprüfen wir Fassaden, Dächer, Heizungen, 

Beleuchtungen, Kellerabgänge, Bäume, Vordächer, 

Zäune oder Leitungen, kurz alle öffentlich zugänglichen 

Bereiche auf Sicherheit“, erklärt er, während er die 

Balkone ins Visier nimmt. „Hier ist alles okay“, stellt er 

fest. Nur wenige Meter entfernt fällten Fachleute vor 

kurzem Bäume: „Da bestand Gefahr für die Bewohner.“ 

Jeden Herbst geht Gerd Schütz mit einem Baum-

Experten durch die wbg-Anlagen und überprüft, 

ob Bäume ein Risiko sind.  

Die nächste Station ist der Hauseingang. Passt. Es 

folgt das Treppenhaus. Gerd Schütz rüttelt leicht am 

Geländer. In einer Nische überprüft er Anschlüsse und 

Leitungen. Hier ist er zufrieden, doch das wird sich nur 

wenige Momente später ändern. Es geht die Treppen 

hoch: Vor einer Wohnungstür im Treppenhaus stapeln 

sich viele Schuhe. Der wbg-Mitarbeiter zieht die Brauen 

hoch. „Das geht natürlich so nicht“, kommentiert er. 

In den allgemeinen Räumen wie Hausflur, Keller oder 

Waschküche darf nichts abgestellt werden, so steht es 

eben in der Hausordnung. „Das sind sind Flucht- und 

Rettungswege, die müssen frei bleiben, damit der 

Einsatz von Sanitätern, Notärzten oder der Feuerwehr 

nicht unnötig erschwert wird“, begründet Schütz und 

notiert sich den Sachverhalt. Wäre Gefahr im Verzug, 

würde er jetzt klingeln und die Mieter bitten, die 

Sache aus der Welt zu schaffen. Aber das ist hier nicht 

der Fall. „Ich gebe das an die Verwaltung weiter und 

die Mieter werden dann angeschrieben. „Das kommt 

immer mal wieder vor, ist auch keine große Sache, aber 

Hausordnung ist Hausordnung“, meint Schütz. 

Ein Mieter begegnet ihm im Treppenhaus und schildert 

ihm eine kleines Problem bei der Müllentsorgung. Der 

wbg-Mitarbeiter hört aufmerksam zu und verspricht, 

sich um die Sache zu kümmern. 

Gerd Schütz arbeitet seit sieben Jahren bei der wbg und 

ist bei den Mietern bekannt und beliebt. „Die Zusam-

menarbeit mit den Mietern ist gut, dort wo es keinen 

Hausmeister gibt, sind wir natürlich darauf angewiesen, 

dass uns die Leute Probleme melden.“ So geschehen, als 

vor einiger Zeit ein Ziegel über dem Eingangsbereich 

ins Rutschen geriet. „Wir mussten dann den Bereich 

sperren, bis die Handwerker es repariert hatten. Das 

ging zum Glück ziemlich schnell, weil wir mit Handwer-

kern gut aufgestellt sind“, erinnert sich Gerd Schütz.

Sein letzter Gang in diesem Gebäude geht hoch hinaus. 

Nachdem er über die herausziehbare Leiter den 

Dachstuhl erklommen hat, öffnet er das Dachfenster 

und schaut sich die Ziegel an. „Bei neueren Gebäuden 

reicht eine Kontrolle im Jahr, bei älteren Häusern 

machen wir das schon zwei- bis drei Mal.“ Und bis der 

wbg-Mitarbeiter alles gecheckt hat, kann es dann, je 

nach Gebäudegröße, 1,5 bis zwei Stunden dauern. 

„So, das war’s, außer der Sache mit den Schuhen war 

alles in Ordnung, so soll es sein“, sagt Gerd Schütz, 

steigt ins Auto ein und fährt los zu einem weiteren 

wbg-Gebäude. Der nächste Objekt-Check wartet. 

  Das gilt es in den wbg-Gebäuden zu beachten:

1) Kinderwagen, Rollatoren und Rollstühle dürfen im 

Treppenhaus vorübergehend abgestellt werden, da sie 

Hilfen darstellen, auf die Mieter angewiesen sind. 

2) Das Abstellen von Fahrrädern ist nicht erlaubt, diese 

gehören in den Keller. Gibt es einen Fahrradkeller und 

ist in der Hausordnung geregelt, dass Fahrräder dort 

abzustellen sind, müssen sich die Mieter daran halten. 

3) Dezente und vorübergehende Dekorationen zu 

besonderen Anlässen sind erlaubt, beispielsweise 

Weihnachts- und Osterschmuck.

4) Werbezeitschriften, Kataloge und Päckchen dürfen 

vorübergehend abgelegt werden, sollten aber zügig 

wieder entfernt werden, da diese aus brennbarem 

Material bestehen und den Durchgang versperren 

können.

5) Schneeschieber und Besen können nicht nur zur 

Stolperfalle werden, sondern auch Pfützen auf dem 

Boden hinterlassen, auf denen Mieter ausrutschen 

können.  

Sicherheitszone Treppenhaus

Das Treppenhaus muss frei bleiben. Es 
muss verkehrssicher sein, dafür ist der 
Vermieter verantwortlich. Deshalb darf 
er auch grundsätzlich entscheiden, was 
erlaubt ist und was nicht. Auch bei der wbg 
wird dies in der Hausordnung oder dem 
Mietvertrag geregelt. 
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Yoga und Massagen in der Riemenäckerstraße Neu im wbg-Team

Energie schenken 
und Selbstheilungs-
kräfte aktivieren

Daniela Schleicher bietet ab Januar im 
„FreiRaum“ Gesundheit pur an

Vom Heuberg an 
den Neckar

Karina Groh arbeitet im Sekretariat der  
wbg-Geschäftsführung

Neu im Team der Wohnungsbaugesellschaft ist Karina 

Groh. Seit 1. November arbeitet sie im Sekretariat der 

Geschäftsführung und ist die Nachfolgerin von Petra 

Enderle. Sie führt nicht nur das Sekretariat, sondern 

unterstützt auch Kollegen bei unterschiedlichen 

Projekten. 

Karina Groh kommt aus Reichenbach am Heuberg 

und hat ihre Ausbildung zur Industriekauffrau in 

einem mittelständischen Heuberger Unternehmen 

absolviert. Danach arbeitete sie als Assistentin der 

Geschäftsführung und machte berufsbegleitend 

den Industriefachwirt bei der Industrie- und 

Handelskammer Schwarzwald-Baar-Heuberg. 

2018  legte die 27-Jährige dann die Prüfung zum 

Betriebsfachwirt ab. In einem Großbetrieb sammelte 

sie weitere Berufserfahrung, bevor sie eine wichtige 

Entscheidung fällte: „Ich wollte die Branche wechseln, 

wusste aber noch nicht genau, in welche Richtung es 

gehen soll“, berichtet die Heubergerin. 

Der Zufall spielte eine entscheidende Rolle. 

„Auf Xing habe ich die Stellenanzeige der 

Wohnungsbaugesellschaft gelesen. Diese hat mich sehr 

angesprochen. Der Bereich Wohnungsvermietung, 

der Kontakt zu Menschen und der soziale Aspekt, 

das alles interessiert mich.“ Spontan habe sie dann 

ihre Bewerbung abgeschickt und nach einem 

Vorstellungsgespräch den Job auch bekommen. 

Und der Start bei der wbg war perfekt. Das Berufsfeld 

gefällt ihr sehr gut. „Ich wurde super aufgenommen und 

die Kollegen sind sehr hilfsbereit“, freut sie sich. In ihrer 

Freizeit hält sich die Heubergerin gerne in der Natur 

auf. „Ich jogge regelmäßig und bin viel mit meinem 

Terrier Lennox unterwegs.“

Auch bei der Wohnungsbaugesellschaft freut man sich 

auf die Zusammenarbeit mit Karina Groh. „Sie passt 

sehr gut in unser Team, bringt Engagement und alle 

fachlichen Voraussetzungen für den Job mit“, lobt  

wbg-Geschäftsführer Rainer Müldner.

Karina Groh freut sich auf ihre neue Aufgabe im Sekretariat.

„Ich will Menschen begleiten und Ihnen etwas Gutes tun, 

darin geht mein Herz auf“, sagt Daniela Schleicher. Im 

„FreiRaum“ in der Schwenninger Riemenäckerstraße 5  

bietet sie ab Januar Yoga, Thai Yoga Bodywork und 

verschiedene Massagen an. 

2004 nahm Daniela Schleicher erstmals an einem Yoga-

Kurs teil. Mehr und mehr faszinierte sie das Thema. Von 

2013 bis 2015 absolvierte sie dann die eigene Ausbildung 

zur Yoga-Lehrerin. Es folgten Fortbildungen in Yin Yoga, 

Thai Yoga und Massagetechniken. „In jüngster Zeit reifte 

der Wunsch, Yoga und Massagen in eigenen Räumen 

anzubieten, aber erst durch den Kontakt zur wbg konnte 

ich den Wunsch in die Realität umsetzen“, beschreibt 

Daniela Schleicher. „Ich habe einfach eine E-Mail geschickt 

und bei der Besichtigung habe ich mich sofort in die 

Räume verliebt“, berichtet sie und lobt die vorzügliche 

Zusammenarbeit mit der wbg. 

„Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit mit Frau 

Schleicher. Ihr Angebot ist eine schöne Bereicherung für 

das dortige Wohngebiet“, so wbg-Geschäftsführer Rainer 

Müldner.

Daniela Schleicher bietet ein umfangreiches Angebot, dieses 

will sie ganz nach Bedarf erweitern. In einen jeweils eigenen 

Yogaraum und Massageraum unterrichtet die Yogalehrerin 

eine Mischung aus Hatha Yoga, Yin Yoga und dynamischen 

Flows, die sie mit Klangschalen und Entspannungsmusik 

untermalt. „Ich habe selbst erfahren dürfen, dass Yoga 

und Massage meinem Körper gut tun, Energie schenken 

und Selbstheilungskräfte aktivieren. Das möchte ich 

weitergeben“, sagt Daniela Schleicher. Ihr Wunsch ist es, 

dass sich die Menschen wieder mehr Zeit für den eigenen 

Körper nehmen, Entspannung und Ruhe zulassen. „Und 

natürlich auch, dass sie sich in meinen neuen Räumen wohl 

fühlen.“

Damit sich Interessierte ein Bild von den neuen Räumen 

machen können, lädt Daniela Schleicher am Samstag,  

18. Januar 2020, ab 14.00 Uhr zu einem Tag der offenen  

Tür ein. 

  Aktuelle Informationen und Spezialangebote gibt es auf 

www.freiraum-vs.de.

Kontakt

FreiRaum 
Daniela Schleicher
Riemenäckerstraße 5
78054 VS-Schwenningen

Mobil: 0171 / 2756424
E-Mail: daniela.schleicher@freiraum-vs.de

wbg bekommt gute Noten

Im Sommer-Heimvorteil wollte die Wohnungsbaugesellschaft von Ihren Mietern wissen, wie wohl sie sich bei der 

wbg fühlen. Die Auswertung braucht noch etwas Zeit, aber soviel sei schon einmal verraten: Die Rückmeldungen 

werden von der wbg ernst genommen. Diese präsentieren wir Ihnen im nächsten Heimvorteil. 
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Spieler-Wohngemeinschaften Spieler-Wohngemeinschaften

Bei »Tonk« schalten 
die Panthers vom 
Basketball ab

Korbjäger fühlen sich bei der wbg  
pudelwohl 

Seit sieben Jahren unterstützt die Wohnungs-

baugesellschaft bereits das Basketballteam der Wiha 

Panthers und stellt für Spieler Wohnungen bereit. In 

der aktuellen Saison leben sechs Teammitglieder in 

Wohngemeinschaften in der Grabenäckerstraße und 

Hardtstraße. Der „Heimvorteil“  besuchte die Panthers 

und bekam interessante Einblicke in den Alltag der 

Schwenninger Basketballer. 

Donnerstag Nachmittag, 15 Uhr, Grabenäckerstraße: 

Rasheed Moore öffnet mit einem freundlichen „Hello, 

how are you?“ lächelnd die Tür. Der US-Spieler ist 

der Publikumsliebling in der Deutenberghalle und 

bereits in der dritten Saison ein Panther. Bereits in der 

vergangenen Runde wohnte er hier. 

Jetzt kamen die amerikanischen Kollegen Jaren 

Lewis und David Dennis dazu. Die beiden sitzen am 

Küchentisch und warten auf ihren Mitspieler.

Hier halten sich die Spieler überwiegend auf. Moore 

setzt sich zu seinen Kollegen. Sie spielen „Tonk“, ein 

amerikanisches Kartenspiel, ähnlich Rommé. „Das 

spielen wir oft und gerne“, sagt Moore. Die richtige 

Abwechslung zum Basketball. Es geht lustig zu. „Wir 

haben uns von Anfang an gut verstanden, das klappt 

super“, sagt Jaren Lewis. 

Alle drei fühlen sich nicht nur im Verein, sondern auch 

in den Räumen der wbg sehr wohl. Obwohl sie alles zum 

Leben haben, hätte David Dennis doch einen Wunsch 

und lächelt: „Ein Trockner wäre klasse.“ 

Meistens kochen sie gemeinsam. Und dann wird’s 

bodenständig. „I love Schnitzel“, sagt Lewis. Alle lachen. 

Am liebsten mit Kartoffeln. Rasheed Moore steht mehr 

auf Hühnchen-Cordon Bleu. „Das essen wir natürlich 

nicht jeden Tag“, meint er augenzwinkernd. Um sechs 

Uhr muss Moore morgens aus den Federn, er hat noch 

einen Teilzeitjob. 

Ebenfalls locker geht es in der Wohngemeinschaft 

Hardtstraße zu. Hier leben Leon Friederici, Bill 

Borekambi und Junior Searcy zusammen. 

Es ist 20.45 Uhr, die drei Spieler sind gerade vom 

Abendtraining zurückgekommen und müde. Das 

Training war knackig. 

Auch in dieser Wohnung hat jeder sein eigenes Zimmer, 

seinen persönlichen Rückzugsort. Der gemeinsame 

Treffpunkt ist auch hier die Küche. „Das passt 

schon alles hier“, sagt Friederici, der in der zweiten 

Saison bei den Panthers spielt. „Für mich ist der 

Geschirrspüler ganz wichtig, das spart viel Zeit“, betont 

er augenzwinkernd. 

Im Vergleich zu den Kollegen in der Grabenäckerstraße 

kocht in dieser WG jeder selbst. „Wir haben einfach  

zu unterschiedliche Essgewohnheiten“, erklärt  

Bill Borekambi. 

Gibt es einen Unterschied zum Leben in den USA? 

„Natürlich“, meint Junior Searcy und grinst, „die 

Kühlschränke in Deutschland sind viel zu klein, wir 

müssen viel öfter einkaufen gehen.“ 

Und was steht in dieser WG so auf der Speisekarte? 

„Also ich koche am liebsten Süßkartoffeln und viel 

Gemüse“, sagt Friederici. Auf Süßkartoffeln, Hühnchen 

und Bratensoße steht Bill Borekambi. Auch Junior 

Searcy mag Hühnchen. „Aber lieber mit Reis und 

grünen Bohnen.“
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wbg-Mitarbeiter 
schauen sich die  
Zukunft an

Leuchtturmprojekt „Future Living“ und 
Bundestag in Berlin besucht

Auf Reisen in die Bundeshauptstadt begaben sich die 

wbg-Mitarbeiter. Im Mittelpunkt der Berlin-Tour stand 

der Besuch von „Future Living Berlin“, ein Projekt der 

GSW Sigmaringen (Gesellschaft für Siedlungs- und 

Wohnungsbau Baden-Württemberg) in Berlin Adlers-

hof. Die GSW entwickelt mit dem Leuchtturmprojekt 

Future Living Berlin ein Demonstrationsbauvorhaben 

für intelligente Gebäude, Smart Home und Connected 

Life. Das Projekt will architektonisch und konzeptionell 

Antwort geben auf die künftigen großen Heraus- 

forderungen unserer Gesellschaft. Der demographische 

Wandel, die Energiewende und ein verändertes Mobili-

tätsverhalten erfordern neue Formen des Wohnens. 

Rasante technische Entwicklungen machen die  

Umsetzung möglich.  

Future Living Homes mit den geplanten 69 barriere-

freien Wohneinheiten wendet sich an Menschen aller 

Generationen, die gerne mit assistiver Ausstattung 

leben und Dienstleistungen für mehr Lebensqualität 

nutzen möchten. „Gerade vor dem Hintergrund, dass 

wir bei SperberFair eine Musterwohnung für Smart 

Home einrichten, waren die Eindrücke bei Future Living 

Berlin sehr spannend und eindrucksvoll“, resümiert 

Helene Stang, Referentin der Geschäftsführung. 

Am zweiten Tag der Berlin-Reise ging es in die große 

Bundespolitik. Die Gruppe schaute sich eine Plenar- 

sitzung an, der hiesige Bundestagsabgeordente und 

wbg-Aufsichtsrat Dr. Marcel Klinge führte die wbg-ler 

durch den Bundestag. Danach blieb Zeit zur freien  

Verfügung, bevor die Mitarbeiter zum Abschluss  

im Chamäleon-Theater viel Spaß bei einer Varieté- 

Vorführung hatten.  

„Diabetes ist nicht 
heilbar, aber sehr 
gut behandelbar“

Mit Plakaten und Flyern soll auf Symptome 
aufmerksam gemacht werden.

Keine Frage war es für die Wohnungsbaugesellschaft 

VS, an der Aufklärungskampagne des Schwarzwald-

Baar-Klinikums und des Gesundheitsamts 

Schwarzwald-Baar-Kreis zum Thema Diabetes 1 als 

Sponsor teilzunehmen.  Schließlich ist Diabetes mellitus 

Typ 1 die häufigste Stoffwechselerkrankung bei 

Kindern im Alter von 0 bis 19 Jahren.

Die Aufklärungskampagne wurde von Elke Bettecken, 

Diabetes-Beraterin an der Kinderklinik, zusammen mit 

Dr. Kai Lichte, Oberarzt am Kreisklinikum, ins Leben 

gerufen. Zustimmung und Unterstützung fanden sie 

nicht nur bei Klinikdirektor Dr. Matthias Henschen 

und der pflegerischen Klinikleiterin Marianne Brunner, 

sondern auch bei wbg-Chef Rainer Müldner sowie 

Joachim Spitz von der ProKids-Stiftung, die das Projekt 

finanziell unterstützen. Plakate und Flyer wurden 

an Schulen, in Kindertagesstätten und Arztpraxen 

verteilt. Denn durch die Kampagne sollen die vier 

diabetestypischen Symptome bekannt gemacht 

werden: übermäßig großer Durst, auffällig häufiges 

Wasserlassen, Gewichtsabnahme und andauernde 

Müdigkeit. Wird dies sofort erkannt, kann ein 

Zuckertest beim Haus- oder Kinderarzt Gewissheit 

liefern und die obligatorische Behandlung mit 

Insulingabe sofort beginnen.  

Dann sei sogar ein nahezu alltägliches Leben mit 

Schulbesuch, Sport und fast normaler Ernährung 

möglich, betont Dr. Matthias Henschen. „Diabetes 

ist nicht heilbar, aber sehr gut behandelbar.“ Werde 

die Krankheit aber nicht rechtzeitig erkannt, 

komme es wegen des Insulinmangels zu einer 

Stoffwechselentgleisung, der Ketoazidose. Vermehrt 

seien kleine Kinder im Alter zwischen zwei und 

vier Jahren betroffen. 30 bis 55 Prozent der jungen 

Kreisklinikums-Patienten mit dieser Symptomatik 

litten bei Einlieferung unter einer leichten 

Stoffwechselentgleisung, 20 Prozent sogar unter 

einer schweren. Einen Todesfall gab es am Klinikum 

glücklicherweise deshalb noch keinen, berichtet 

Initiatorin Elke Bettecken.

Zu der Aktion inspiriert und motiviert worden sei sie 

durch das Hecker-Symposium des Gesundheitsamts 

in Stuttgart Anfang des Jahres, bei dem die Ergebnisse 

der Präventionskampagne der Landeshauptstadt 

vorgestellt wurden. Im dortigen Olga-Krankhaus 

konnte nämlich mit deren Hilfe die Rate der mit 

Ketoazidose eingelieferten diabeteskranken Kinder  

von 28 auf 16 Prozent reduziert werden. Eine Zahl,  

die auch für Villingen-Schwenningen Mut macht.

Haben Sie einen Verdacht?

Im Falle der vier genannten Symptome 
sollen sich Eltern mit den betroffenen 
Kindern zunächst an den Kinder-, Hausarzt 
oder den kinderärztlichen Notdienst der KV 
wenden. Die KV- Notfallpraxis für Kinder 
und Jugendliche im Schwarzwald-Baar-
Klinikum ist montags bis freitags von 
19 bis 21 Uhr sowie samstags, sonntags 
und an Feiertagen von 9 bis 21 Uhr von 
niedergelassenen Ärzten besetzt.
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